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Qualifikationsmodus zur Landesgruppenausscheidung der Landesgruppe 
Württemberg 
 
Seit der Saison 2013/2014 gilt folgender Qualifikationsmodus für unsere 
Landesgruppenausscheidung: 
 
Unser Ziel ist das Miteinander und die für uns sehr wichtige Zusammenarbeit zwischen den 
Ortsgruppen und Hundeführern, aber auch die Kameradschaft zu stärken. 
 
Daher wird seit 2014 für die Teilnahme an der Landesgruppenausscheidung der 
Landesgruppe Württemberg zusätzlich zur bestehenden Qualifikationsprüfung ein 
Pokalkampf in den Abteilungen B+C zur Teilnahmebedingung.  
 
In der Beschreibung der Qualifikationsmodi und in der Grafik wird dies entsprechend 
dargestellt. 
 
Als Ergänzung zu der Grafik noch folgende Erläuterungen, die auch in der Beschreibung 
enthalten sind: 
 
- nach der Bundessiegerprüfung des laufenden Jahres beginnt der Zeitraum für die 

Qualifikation für das Folgejahr 
- der Pokalkampf muss in der Landesgruppe 13 stattfinden. Es bleibt den Ortsgruppen 

überlassen, ob sie die Veranstaltung regulär beim SV schützen (dadurch Eintragung der 
Ergebnisse in die Bewertungshefte) oder ob der Pokalkampf nur bei der Landesgruppe 
termingeschützt wird. 

- der Hund muss in IGP 3 geführt und als Schutzdiensthelfer müssen SV-Lehrhelfer (auch 
ausgeschiedene oder Lehrhelferanwärter) eingesetzt werden, wobei einer aus der LG 
13 sein muss. Die Besetzung ist mit dem LG-AW abzusprechen und ist Bedingung für 
die Anerkennung des Pokalkampfes zur Qualifikation. 

- Als Bestätigung der Teilnahme erhalten die HF ein Formular von der Prüfungsleitung mit 
den erreichten Punkten. Dieses ist bei der Meldung zur LGA beizufügen. (Ein Muster 
wird dazu auf der Homepage der LG unter Download bereitgestellt). 

- die Reihenfolge „Prüfung-Pokalkampf“ bleibt den HF überlassen 
- es müssen mindestens 20 Einheiten geführt werden (ohne Vorgabe von Prüfungsstufe 

oder Sparte) 
Bsp. 5 TN starten in B+C als LGA-Qualifikation in IGP 3 => 10 Einheiten 
 2 TN starten in B+C in IGP 1  =>   4 Einheiten 
 3 TN starten nur in B in IGP 1 =>   3 Einheiten 
 3 TN starten nur in C in IGP 3 =>   3 Einheiten 
Oder 
 4 TN starten in B+C als LGA-Qualifikation in IGP 3 =>   8 Einheiten 
 2 TN starten in B+C in IGP 2 =>   4 Einheiten 
 5 TN starten nur in B in IGP 1 =>   5 Einheiten 
 2 TN starten nur in C in IGP 1 =>   2 Einheiten 
 1 TN startet nur in B in IGP 3 =>   1 Einheit 
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Damit werden in Summe 20 Einheiten am Pokalkampf geführt und die Anerkennung als Quali-
Pokalkampf ist möglich. 

 
- nach dem Pokalkampf ist eine Bewertungsliste oder ein Katalog der Veranstaltung mit 

den Ergebnissen und der / den Unterschrift/en des/r amtierenden Leistungsrichter an 
den Landesgruppenausbildungswart zu senden. 

 
Für Fragen oder weitere Anregungen stehen wir jederzeit zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Daniele Strazzeri 
LG-Ausbildungswart 
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Qualifikationsmodi zur LG-FCI, LGA, Bundes-FCI und BSP der LG 13 
 

Voraussetzungen zur Teilnahme an der LG-FCI: 
 
- Zugelassen sind rassereine Deutsche Schäferhunde, die in einem von der FCI anerkannten 

Zuchtbuch oder Anhangregister eingetragen sind 
- bestandene IGP-2 Prüfung unter einem SV-Richter in der eigenen oder fremden OG 
- gemeldetes Team muss identisch mit dem Team der bestandenen Qualiprüfung sein 
- Prüfung muss nach der LG-FCI des Vorjahres bis zum Meldeschluss abgelegt sein 
- Meldung erfolgt über eine Ortsgruppe der LG 13 
 
Erläuterung zur Teilnahme am 7-Länderwettkampf: 
 
- Platz 1-6 der LG 13-FCI wird gemeldet 
- Platz 7 ist Ersatz 
- Bei Verhinderung / Nichtteilnahme einzelner Qualifizierten, wird mit den Folgeplatzierten der LG-FCI 

das Kontingent aufgefüllt 
- Voraussetzung TSB „ausgeprägt“, keine Punktzahl 
 
Erläuterung zur Teilnahme an der SV-Bundes-FCI: 
 
- in der Addition aus LG 13-FCI und 7-LWK besten 3 Teilnehmer starten für die LG 
- der 4. Teilnehmer wird als Ersatz gemeldet 
- bei Verhinderung oder Nichtteilnahme einzelner Qualifizierten wird mit den Folgeplatzierten der 

Addition das Kontingent aufgefüllt 
 

Voraussetzungen zur Teilnahme an der LGA: 
 
- Zugelassen sind rassereine Deutsche Schäferhunde, die in einem von der FCI anerkannten 

Zuchtbuch oder Anhangregister eingetragen sind 
- Bestandene IGP-3 Prüfung unter einem SV-Richter in der eigenen oder fremden OG mit mindestens 

275 Punkten und TSB „ausgeprägt“ oder Teilnahme an der LG-FCI mit 270 Punkten und TSB 
ausgeprägt 

- bestandener anerkennungsfähiger Pokalkampf (mindestens 20 Prüfungseinheiten) unter einem SV-
Richter in B+C in der LG 13 mit mindestens B 80 Pkt., C 85 Pkt. und TSB „a“ (Ausnahme: Hündinnen, 
die im Qualifikationszeitraum einen Wurf aufgezogen haben (Wurftag nach der BSP, damit Schonfrist 
im Qualifikationszeitraum); Kopie des Wurfmeldeschein ist beizulegen) 

- direkt qualifiziert sind Teilnehmer am 7-LWK und der DJJM mit mindestens 85 Pkt in C und TSB „a“ 
- Zeitraum der Qualifikation beginnt nach der Bundessiegerprüfung  
- keine feste Reihenfolge „Prüfung- Pokalkampf“, bleibt Hundeführer überlassen 
- Meldung erfolgt über eine Ortsgruppe der LG 13 
 
Erläuterung zur Teilnahme an der SV-Bundessiegerprüfung: (aktuelles Kontingent der LG 13 – 
8 Starter) 
 
- Platz 1-7 der LGA 13 (sofern sie die Voraussetzungen zur BSP erfüllen) und der Bestplatzierte in 

der Addition aus LG13-FCI und 7-LWK werden gemeldet 
- Platz 8 der LGA 13 ist Ersatz, ggf. wird über die Bestplatzierten in der Addition aus LG13-FCI und 7-

LWK aufgefüllt, sofern sie die Voraussetzungen zur BSP erfüllen. 
- bei direkter Qualifikation aller 3 Starter der LG13 zur Bundessiegerprüfung über die Bundes-FCI 

(Platz 1-7 direkt qualifiziert), wird der 4-platzierte aus der Addition LG13-FCI und 7-LWK als 8. Starter 
zur Bundessiegerprüfung gemeldet. 

 
Die Teilnehmer zu den jeweiligen Folgeveranstaltungen werden durch den LG-Ausbildungswart in 
Abstimmung mit dem LG-Vorstand gemeldet. In der Regel erfolgt dieses in der oben ausgeführten 
Darstellung. Ein Rechtsanspruch auf diese Regelungen und eine Meldung zu einer Folgeveranstaltung 
durch den Vorstand der LG 13 besteht nicht. 
 
Lauingen im Juli 2019                                                                      Daniele Strazzeri (LG-Ausbildungswart) 


